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RmtK- m»ö Intekklgenzökatt für äen Oezir̂.
Erschrint wSchenüiL örrtwal: Dienstag»

Dvnserstag u. Samstag mit einem Un-
-«»Haltnng - blatt am Samiiag. Donnerstag, den 25. April L878. Ab»»ue« ent<preitr halbjShrlrch1 «S

so im Bezirk2 30 » tme»« ,
nug- gevLhr: die gewShuliche ZelleS^

Arntlichr Dekanntmachun- e».
E a l w. A « die Ortsvorsteher.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom2. d. M , die Pferdevormusterung betreffend, (Amtsbl, Nro. 40) läßt
man den Ortsvorstehern heute einen Erlaß der K. Ministerien de« Innern und des Kriegs vom 22. d. Mt»., in Betreff der Be¬
handlung augenscheinlich transportunfähiger Pferde mit der Weisung zugehen, sich klüglich dieser Pferde genau nach den Anord«
vungen dieser Erlasses zu richten. Insbesondere ist in der neu anzulegenden Pferdeliste der Grund der Transportunfähigkeit bet
jedem einzelnen Pferde genau anzugeben und speziell zu bescheinen.

Nach vollzogener Aufnahme der angeordueten Pferdelisten sind die alte» Pferderegister wieder hierher einzusenden.Den 15. April 1878. K. Oberamt.
Doll.

Alte Umsormstüeke,
(Röcke, Tuch-und Drillchhosen, Unterhosen,
Hemden rc.) werden

Samstag , den 27. d. Mts,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Bureau des Unterzeichneten Kom¬
mandos an den Meistbietenden verkauft.
_ Landwehrbezirkskom mando.

Calw.
Vorladung zurSchulden-Liquidation.

In der Gantsache des Kc»I Schüler,
Lronenwirths und Wundarztes in Breiten-
berg findet die Schrrldouliqiiidation am

Freitag,  den 28. Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

der Liegenschaft-verkauf am
Donnerstag,  den 27. Juni d. I .,

Vormittag» 10 Uhr»
auf dem Rathhause in BrsiteüWg statt,
wozu die Gläubiger unter HinwÄstmg auf
die im Eentralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 18. April 1878.
K. Oberamtsgericht.

Schuon. _
Verkauf von Ttnu-en-

steine».
Am Donnerstag,  den 2. Mai d. I .,

werden die 3 Stundensteine, welche an der
Staatsstraße von Calw bis gegen Dätzin-
gen stehe» . an Ort und Stelle öffentlich
verkauft, und zwar:

Vormittag» 9 Uhr
derjenige an der OberamtSgrenze gegen

Dätzingen,
Vormittags 11 Uhr

derjenige außerhalb Etter» AUHengstätt
gegen Cal«, und

Nachmittag« 1 Uhr
derjenige oberhalb der Mülwr'schea Tuch-

scheererei bei Calw.
Diese Steins, soweit sie aus dem Boden

sichtbar find, haben eine Höhe von 1,5 w
und eine durchschnittliche Breite und Dicke
von 0,4 m.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Hirsau, den 24. April 1878.

A. A:
Straßenmeister Mogler.

Ackerverkauf oder
Verpachtung.

Die Stadtgemeinde Calw besitzt im
Hau in der Nähe de« Bahnwarthauses die
Aecker Parz.Nro. 907 im Meß von je

i .rr2.
1 Weg. 38,j Sich.
Duffe Grundstücke sollen entweder

kaust oder verpachtet werde» und findet
ein Versuch hiezu am

Montag,  den 29. April 1878,
Vormittag» 11 Uhr,

auf dem Rathhaur statt. Bei einem Ver¬
kauf würde Bezahlung in 6 Jahreszieleru
gestattet.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Liegeuslhastsverklms.
Aus der Verlaffenschast».

maffe des j- Johann Georg
Wa ckenhu  th. gew. Schuh¬
macher» dahier kommt deffen
Wohnhaus Nro. 302. und

Garten Nro. 31S  im Zwinger am
1.

Samstag,  den 27. April 1878,
Vormittags 11 Uhr.

auf dem Rathhau« dahier zum dritten

-» .VH
5 .»

und letztenmal  zur Versteigerung.
Angekauft für 110o

Rathsschreiberei.
_ Haffner. _

Haus-Verkauf.
Christian Friedrich Woche! e, Tuch¬

macher dahter ist gesonnen» sein einstöckig-
tes Wohnhaus Nr. 290. im Zwinger zn
verkaufen. Dasselbe kommt am

Montag,  den 29. April 1878,
Vormittags 11 Uhst'

auf dem hiesigen Rathhaus zum erstenmal
M Versteigerung.

Rathsschrei berei.
Haffner.
Neubulach.

Fahruiß-Verkauf.
Am Dienstag,  dev SO. d. M,

von Morgen» 9 Ufft -n
wird au» der Berlaffenschaftsmaffe de« j-
Verwaltung».Aktuar» Loch er von hier eins
Kahnriß-Auktion durch alle Rubriken hin¬
durch abgehalte».

Den 15. April 1878.
Wassengericht.

Vorstand Hermann.
Breitenberg.

Fahnüß-Berklms.
Aus der Gantmaffe de» IKarl Schü¬

ler,  Kronenwirths dahier, wird 'an dm
hienach bezeichnet«» Lagen

je von Morgens8 Uhr an
eine Fahrniß-Auktion durch alle Rubriken
im Gasthausz. Krone gegen gleich baare
Bezahlung abgehalteu, und kornmtKiebei vor:

Montag,  den 29. d. M.,
1 silberne Taschenuhr, Rannskeider,



ISS »

Frauenkleider, Leibweißzeug, Betts»
wand und Leinwand. worunter 100
Ellen Tuch; Wirthscb aft»-Inventar:
Küchengeschirr, worunter 32 Zinn-
teller, 5 Zinnschüffeln, Messer und
Gabeln, Porzellan und viele» Mar¬
geschirr. Schreiuwerk, womnter 2
Kommode, 16 Wirthschaft-tische, 20
dlo. Schrannen. lOharthölzerne Stühle
u. s. w. , Faß- und Bandgeschirr,
darunter 20 Fässer versch. Größe,
ca. 120 Liter Wein, und 1 steinern«
Krautstande mit Inhalt.

Dienstag,  den 30. d. M.,
2 Kühe, 1 Stück Schmalvieh. 2 Läufer-

schweine, 5 Hühner, 4 Bienenstöcke,
130 Etr. Heu, 50 Simri Kartoffeln,
etwa» Haber- und Roggenstroh, Fuhr-
und Bauerngeschirr, worunter1 Wa-
gen, 1 Häufelpflug, Feld- und Hand-
geschirr, Scheuerngeschirr, worunter
1 Futterschneidmaschine. 1 Putzmühle,
r/i an einer Dreschmaschine, 1 Sack
mit Hopfen» 1 Haufen Dünger, und
allerlei verschiedener Hausrath.

Hiezu sind Liebhaber eingeladeu.
Den 22. April 1878.

Schultheißenamt.
Kübler. _

Wrivat -Anzergr ».

andelsschrrle.
Beginn des Sommrrfemefirr» am 1. Mai.

Es könne» auch dermal wieder hiesige junge Leut« an einzelnen Fächern, be¬
sonder» französisch« o»ä eagkfch« Sprach«, Kachfsliraa, «aä »aufm. Kecham, theilnehmen»Prospekt« und nähere Auskunft durch den Direktor

s a l w.

>och)eits-Einladung.
Zur Feiet unserer Hochzett erlauben wir un», alle unsere Freunde und

Bekannte von Stadt und Land in unser elterliche» Haus, Gasthaus zumLöwen, auf
heute Donnerstag, den 25. April,

freundlichst einzuladen.
Ckristopk Kammer.
Christiane Käufer.

I » Galtcmöbcln
wieder besten» sortirt, empfehle dieselben zu ermäßigten Preisen.

Missievsfest
in Ealw am 1. Mai Nachmittags. An«
fang halb 2 Uhr._

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe, welche unserer entschlafenen
Mutter, Marie Essig,  Metz-

_ger » Wittwe. zu Theil wurden,
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letz
ten Ruhestätte, sowie den Herren Trägern
sagen wir unfern innigsten Dank.

Die trauernden Kinder:
Friedrich und Marie Essig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrich«

WM tiger Liebe und Theilnahme, welche
wir bei dem längeren Leiden un-

sz sere» Sohnes Gustav erfahren
durften, sowie für die ehrende Begleitung
zu seiner Ruhestätte und besonders den
Herren Trägern sagen wir unfern herzlichenDank

Die trauernden Eltern und Sohn
__ Christian Wo Lele.

Danksagung.
- M. Herzlichen Dank allen denjenigen,

'gFM,  welche die Leiche unseresl. Gatten
und Vaters. Christian Pfrom-

Ws mer,  zu seiner letzten Ruhestätte
M begleiteten, aber noch besonders

herzlichen Dank den Verwandten und guten
Freunden de» Entschlafenen, welche ihn
«ährend seiner langen Krankheit mit so
vielen Beweisen von Liebe erfreuten.

Möge Gotte» reiche Vergeltung ihnen
zu Theil werden.

Die trauernde Wittwe
_ Rosine Pfrommer.

Schöne Milchschweine
hat zu verkaufen

Rau,  Bierbrauer. .

Ealw.  Arruht -Preife am 20. April 1878.
Getreide-
Gattun¬

gen.

vori-

«tr.

Neue
Zu-

fuhr

Etr.

Ge¬
lammt.
vr-
trag
«Ir.

Heu¬
tiger
Brr.
kauf

«tr.

Im
Rest
g-bl.

«tr.

Höchster
Preis

Mk. I Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk. I Pf.

Niel
P

Mk.

»erster
cei«

Pf.

»er.
kauf«.

Summe

Mk. M.

Gegen d. vo
Durch¬

schnittspreis
mehr! wenig

küaizen — — — — — — — _ _ — — — _.
«kernen — 60 60 60 — 12 25 12 22 12 20 733 25 — L4Vinkel
Koggen
Grmasch

— 73 73 73 . — 8 50 8 31 8 20 607 — — — — 21

—
Haber 59 59 44 15 7 6 98 6 90 307 10 22
Bohnen
Wicken — 14 14 14 — — — 9 — — — 126 - — — —
Summe LOS 206 j 1S1 15

wts»
1773i35

nlthei-ei»am t.

I». Limburger Käse,
bei Laibche« 44 ^ , bei Kisten noch bil-
liger, begleichen

prilru»
Schweizer - K Gmmen-

thaler -Käfe
billigst bei
_ _ _ Mart. Dreiß .

Cemnt,
Z.0LSL- L korÜLLä,
ist in fri s ch er, vorzüglicher  Qua¬
lität wieder eingetroffen und billigst  zu
beziehen von

Ernst Schall
am Markt.

Monakam.

Wirthfchafts-
Vrrpachturig.

Ich Unterzeichneter will
meine Wirthschaft zum Lö¬
wen hier, in welcher die
Bäckerei betrieben werden

kann, in Pacht geben. In hiesigem Orte
befindet sich kein Bäcker, und kann jeden
Tag ein Pacht mit mir abgeschlossen werden.

I . G. Schmidt  z. Löwen.

§os . 2srL . ? rit2

empfiehlt sein Lager in:
gew. und geschm. Eisen,

Achsen und Büchsen,
Weiß- und Schwarzblech,

_ Drah tsti fte etc ._

Säger,
ein tüchtiger, findet dauernde Stelle bei

Carl Na eh er,
_ Pforzheim.Z«verkauf»«.

1 doppelter Kleiderkasten,
1 Kochöfele sammt Rohr und
1 Bettlade hat zu verkaufen

Schneider Lodholz.
Ein heizbares

Zimmer
ist zu vermiethenbei^ _ Obigem.

Gute Nrtosfelll
verkauft

G. Haydt,  Bierbrauer.



Zwei Logis
hat bi« Jakobi zu vermietheu

Metzger Beißer
am Markt.

Abschied.
Allen meinen Freunde« und Bekannten,

hei welchen ich durch schnelle Abreise nicht
»äffönlich Abschied nehmen konnte, sage
hiemit eül herzliche« Lebewohl.

Albert We nzel.

4 Logis mit Küche mzd allen Erforder«
«rissen, sogleich oder auf Jakobi.

F. Keller,  Kammmacher.

Ein Logis
hat sogleich oder bi« Jalobi zu vermiethen
_ _ Wilhelm Sarle.

Mein mittlere«

Logis
habe ich bi« Jakobi zu vermiethen.

I . Beiß er«  Wtw.,
Bischoffstraße.

Für eine kleine Familie hat sogleich
«der bi« Jakobi

zu vermiethen
ein Logis

Gottlieb Essig,  Biergaffe.

--Logis
»vermiethen.z» vermiethen

Mein mittlere« Logis ist bis Jakobi zu
vermiethen

Bäcker Haydt.
_ Ledergaffe.

Ein freundliche»

--Logis
tn der Bahnhofstraße ist auf Jakobi zu ver«
«niethen; wo? sagt die Exped. d. Bl.

Weil der Stadt.

SchiiserschiM»
von ausgezeichneter Qualität, billigst

Jos. Ferd. Fritz.

HVeu » er

Dachfenster und
Kamingehänfe

zu bMgen Preisen
_ Jos. Ferd. Fritz.
Wegen baulichen Veränderungen habe

ich2 guterhaltene kupferne

«inen größere« und1 kleineren, zu verkaufen.
Kaufmann Schall.

Ein freundliche» Logi». bestehend au«
2 Zimmern. Küche und allen sonstig« Er.
forderniffen, hat bi» Jakobi zu vermiethen
_ D. Herio «.

Ein Logis
im Kronengäßle hat bi« Jakobi zu ver.
miethen

Ehr. vozenhardt.8lu2 bat

Dunghaare
zu verkaufen_ der Obige.

Gechingeu.

Für ein« hiesig« Bürger suche ich
ein Darlehen von

SS « « Mark
gegm gute Sicherheit.

Nähere« thesh mit
_ Schultheiß F.  Sieglet.

Oberried t.

Geld-Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht für ein« An»

gehörigen 2250-4L geg« gesetzllche Sicher«
heit aufzunehm« -

Den 14. April 1878.
Schultheiß Baier.

Verz . k email.
K o chg esch i r r,
Drehwaffeleisen,

billigst bei
Jos. Ferd. Fritz.

Ziegenmilch
zur Kur. verkauft

Reinhardt,  Amtsdimer,
_ Metzgergafle._

Wett der Stadt.
Amerik. Heu- und

Dunggabel «,
mit 3 und 4 Zink« , billigst

Jos. Ferd. Fritz.

40 Zentner
Stammheim.

verkauft
_ Christ. Mann,  Joh . Sohn.

Schöne

jLottfo - or«
empfiehtt

ErnstU« ger
_in Gechingm.

Mein seither vor»Colporteur Widmann
bewohntes

Logis
habe bi« Jakobi zu vermiethen
_ Zerweck.

Ein

DjMst-MK-Hou
welche« in den Haurhaltungi.S ?lchästet1
eÄigeK« ntniffe hat, findet sofort Stellunghier.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped.
d. Blattes. __

K- Standesamt Ealw.
Vom 14. bis 21. AprU 1878.

Geborene.
15. April. Marie, Tochter, des Carl BLtzner, Wein-

«LrtnerS von Wahlheim.
21. , Gottlieb Friedrich, Sohn des Gottlieb

Haller, Zimmermanns dahier.
Gestorbene.

14. , Christian Friedrich Pfrommer, Fuhrmann
. dahier, 5b Jahre alt.

14. » Paul Gotthilf, Sohn des Johann Georg
Dingler, Taglöhner» dahier7 Monate alt

16. » Matte ged. Lohrer, Wittwe des Georg
Kiedrich Eßig , gew. MetzgttS dahier ,

17- . Johanne gcb. Baither, Ehefrau deSHeinrich
Schmidt. BSckcrs dahier, 63 Jahre alt.

18. , Gustav Friedrich Wochele, leb. Cigarren»
dahier, 28 Jahre alt.Calw.

Landrvirthschaftticher Wezirksverein.
Aufforderung zur Anlage vou ständigen Feldwegen.

Nach Beschluß der Generalversammlung des landw. Verein« am
2. Febr. d. I . sollen auch in diesem Jahre wieder Prämien für
Feldweganlagen angeboten werden, und find hiezu 250-4t in 2 Posten
von 150-4L und 100«4L bestimmt wordm. Der Verein will damit
die Hand dazu bieten, daß dir Hindernisse  beseitigt werden, welche
die im Gäu noch übliche Dreifelderwirtschaft der se lb st st ändig en,
freien und jederzeit ungehinderten Benützung des
eigenen Grund und Bodens  in den Weg legt. Er sieht in
der Schaffung ständiger Feldwege das einzige Mittel, die im Flur-
zwang liegenden Hindernisse einer freien Cultur wezzuräumm und den
^Grundeigentümer zum wirklichen freien Herrn seines Besitztums zu
wachen, zugleich aber auch den Werth des Grundeigenthum»
bedeutend zu erhöhen. In richtigem Berständniß für diese unläugbaren
Bvrtheile, welche die Feldwegregulirung den Güterbefitzeru bringt, hat

das RegulirungSgefchäft in vielen Gegenden des Landes, insbesondere
im Oberlande einen außerordentlichen Umfang angenommen und auch
im hiesigen Bezirke ist schon Manches zur Besserung geschehen. Allein
sehr  Birks bleibt noch zu thun übrig, bis diese Freiheit des Besitze«
überall geschaffen ist, und fordert deßhalb der landw. Verein, um da«
Berlangen nach ständigen Feldwegen theils neu anzuregen, theils da,
wor» schon ausgesprochen ist, zu ermuthigen. die GSugemeindm hie¬
mit zur Concurrenz um die zwei Preise von 150 -4L und 100
auf. Die Bedingungen der Preisbewerbung sind folgende:

1) Der von einem geprüften Geometer anzufertigende Plan mußspätesten»
am 1. Juni d I

dem Unterzeichneten Vereinsvorstande übergeben werden.
2) Der Plan muß für säm m̂tlichr  Parzellen des betreffenden

Gewandes ohne ÄuSnahmLfreie Zufahrt schaffen und müssen
alle  Trepp- und UeberfahrtSlastrn durch denselben vollständig
beseitigt werden.

3) Die Ausführung des von dem Ausschüsse des landw. Vereins
geprüften und für zweckmäßig erkannten Planes muß vor deq



31 . Dezember d. A.
vollendet sein.

Calw, den 22. Mär ; 1878.
Der BereinSvorstand:

Oberamtmann Doll.
E. Horlach  er , Geer.

' — Calw,  20 . April. Am Dienstag, den 16. April Abends zwi¬
schen7 und 8 Uhr brach auf der Reh Mühle  Feuer aus , das bei

ziemlich starkem Winde sich äußerst schnell über das ganze Haus nebst
Scheuer verbreitete. Bis Spritzen aus den nächstgelegenen Orten
auf den Brandplatz kommm konnten, war an eine Rettung schon nicht
»ehr zu denken. Gerettet wurde nur ein Theil der Mobilien theils
durch die muthige Energie der Frau , theils durch dir zu Hilfe eilenden,
in der Nähe an einem Straßenbau beschäftigten Arbeiter, die auf der
Rehmühle theilweise- oft und Logis hatten, und denen, wie man sagt,
ihre ganze Habe mitverbrannt ist. Verschont blieb blo« das! Keller-
gebäude mit seinem Inhalt an Fässern und Wein; auch Pferde und
Vieh find, gerettet; dagegen ist mit dem vielen Mobiliar , insbesondere

-bin vielen für dir zahlreichen Arbeiter erst vor Kurzem angeschafften
Betten namentlich auch alles Futter verbrannt. Die Abgebrannten
fanden mit ihrer geretteten Habe Unterkunft in dem vor 8 Jahren
abgebrannten und wieder aufgebauten Hause, das jetzt dem Staate
gehört. Ueber die Entstehung des Feuers » riß mau nichts Sichere».
Die gegenwärtig ttg Gange befindliche Untersüchung wird wohl Aufschluß
darüber gebem̂ - Ekn weiterer Brand brach am Donnerstag, den
18 . April in der Malzdörre des Bierbrauer Stark in Liebenzrll aus,
wodurch der Dachstuhl derselben verzehrt wurde. Da Lirbenzell eine
Feuerwehr hat, war das Feuer bald aus seinen Heerd beschränkt.

s-f Calw,  22 . April. In den Bezirken rings um Calw
herrscht eine größere Bauthätigkeit als bei an».

Im Jahr 1877 wurden neu erbaut:
im Bezirk Calw
. „ Nagold
, , Freudenstabt 47
, , Herrenberg 40
„ » Neuenbürg

23 Haupt- und 6 Nebengebäude.
23 . . 14

»21  .. 66
65 69 „

Heilbronn,  15 - April. Am Samstag wurde eine zahlreiche
ausländ. Zigrunrrbande hier etugeliefert, welche in Sbstatt durch Bettel die
amze Einwohnerschaft brandschatzte und dabei — wahrscheinlich ihrer
Macht gegenüber von dem einzigen Polizeidienrr bewußt — sich sehr
frech benahm, so daß der -Transport zum Oberämt unter Beistand
mehrerer Einwohner bewerkstelligt werden mußte.
— Berlin,  17 . April. Ein Ejsenbahngrsetz für das Reich, wie

r» seit Jahren angestrrbt und nie zu Stande gebracht worden, wird
ollem Anschein nach einen der Schwerpunkte der nächsten Reichstags-
fesflon bilden. Der letzte im ReichSeisenöahnamt vor 2 Jahren ent¬
standene Entwurf ist die ÄWndlagr des neue» Versuch» geblieben,
zrboch hat man in vielen Punkten dzu Wünschen der Parttkularisten
-Mchgegebm, allem Anschein nach aber noch nicht 0Mg . Man darf
gespannt sein, K es gelingen wird, jetzt zu einem Wrrrn Resultat zuaelanaen. als trüber.

-7- Berlin,  18 . April. Das . Elf . Journal ' schreibt: . Wir
wissen auf da» bestimmteste, daß dir von der Presse erörterte Er«
Minunz des Kronprinzen zum Regenten von Elsaß-Lothringen in den
«egirrungskreisen von Berlin sehr evnsfiich in Erwägung gezogen
Morden ist und noch diskütirt wird.

Schweiz. Nach der ,Urn Ztg." verunglückte am 11. LS. im
Gotthard-Tunnel Ingenieur Dr . Stapfe Chef der geolozisch-montaneu
Nbtheilung der Gotthard,-Bahn. Vor weniges Wochen feierte derselbe

-seine Verlobung und traf bereits Anstalten, sich in Mrolo häuslich
tiuzmichtrn, da ereilte ihn da» Unglück aus fürchterliche Weise: rin
RpLwagen fuhr ihm beide Beine ab.

Zürich,  19 . April. Die seit einiger Zeit schwer darnieber-
ttegeode Uhrenfabrikatiou in der Schweiz hat wieder bessere Aussicht,

gänzlich ans Amerika verdrängt» findet! fett 6 Monaten dir
ren schweizerischen Uhren daselbst wieder Absatz. Die schwei-

eschen Präzisionsuhren find sogar gesucht und sie gewinnen das
verlorene Terrain Schritt für Schritt hauptsächlich darum, weil sie
billiger find als dir amerikanischen, während die geringeren schweiz.
Uhren mit den amerikanischen im Preis nicht mehr konkurrireu können.

Frankreich. Auf den jüngsten Pferdemärkten in Caen und den
anderen Städten der Normandie wurden seit langer Zeit unerhörte
Preise erzielt, was sich leicht genug erklärt, wenn man hinzufügt, daß
in wenigen Tagen mehr als zehntausend französische Pferde über de«
Kanal nach England gegangen find.

Paris,  18 . April. Ein zrheimnißvollrS Dunkel ist über die
Reise GambettaS verbreitet. Dos Gerücht, daß er in Berlin ge¬

wesen sei, ist mit allgemeinem Unglauben ausgenommen wordm, selbst
vor dem Dementi der Berliner Blätter . Gegenwärtig befindet sich
Gambetta, wie wir hören, in Wim. Sein Organ , die Rspubligne
frangaise, bewahrt hartnäckiges Schweigen über diese Reise.

London,  16 . April. Ein Telegr. der Time» aus Wien von
heute bestätigt, Großfürst Nikolaus werde nach Petersburg zurückkehrm,
nachdem er in San Stefano durch General Totleben ersetzt worden
sei. Dieser Wechsel werde als eine Maßregel der Versöhnung aufgefaßt.

London»  16 . April. Ein unerhörter Austritt am Freitag-
Abend war der Empfang, dm die UnterhauSmrhrheit Gladstone, Har¬
tington und Lowe bereitete, als sie in den Saal traten. Man be¬
grüßte sie mit einem weit durch das Parlamentegebäudehin hörbarm
höhnischen Gröhlzen! Harttngtott sprach sich mit großer Entrüstung
über da» unziemliche Benehme» der Gegner au«. In ruhigeren Wor¬
ten that Gladstone das Gleiche. Die Stimmung wird überhaupt
eine sehr gereizte. Die Heftigkeit hat sich selbst in dir Damen-Gallrrie
(dm sogenannten. Käfig' ) verpflanzt. Bei der neulichm Adreßver-
Handlung mußte dort die Gemahlin Gladstone'» die anzüglichsten Be¬
merkungen der übrigen Damen über ihren Gatten mit anhören. Da»
Kreuzfeuer, unter dem sie saß, wurde unbarmherzig unterhalten. Durch
alle Schichten Londons geht die Feindschaft gegen Rußland.

London,  17 . April. Reuter'S Bureau meldet au» Kalkutta, 16. r
Die indische Regierung ist beordert, Truppen nach Malta zu senden.
Folgende find defignirt: Zwei europäische Reiterregimenter, zwei
Ghorkakorps, zwei europäische Fußregimenter, zwei eingeborene Fuß»
regimmter, zwei Feldbatterien, vier Kompagnien Sappeure. Zwei
Offiziere gingen nach Malta , um dir Aufnahme der Truppen vor-
zuberriten.

London,  18 . April. Der Strike der Baumwvllspinner ü»
Lancashirr hat begonnen. Gestern haben auch in Blackburoe gegen
15,000 Baumwollspinner die Arbeit eingestellt. Die Zahl der Strikn-
den dürfte hmte 40,000 erreichen.

London,  19 . April. Die Nachricht des Echo über die bereit»
erfolgte Annahme der Vorkonferenz seilen» dev Mächte wird als ver¬
früht bezeichnet, wenn auch die bezüglichen Berhandlungm in den letzten
Lagen unzweifelhaft an SuSficht auf Erfolg gewonnen hätten. Oester¬
reich ist sehr entschieden für die Konferenz bemüht. Bevor die Vor¬
konferenzen stattfindrn, soll noch eine Vorfrage erledigt werdm, um di«,
Möglichkeit zufälliger Zusammenstöße zu beseitig«, ; k» handelt sich!
um die Räumung des Marmara -Meeres seitens der englischen Flott»
und die Zurückziehung der russischen Truppen aus der Umgebung von
Konstantinoprl innerhalb einer zu vereinbarenden Demarkationslinie.

St . Petersburg,  20 . April. Agens Russe erwähnt drr
Nachricht hiesiger Zeitungen, wonach Deutschland dm gleichzeitige!»
Rückzug der russischen Truppen und der englischen Flotte aus der
Nähe von Konstantinopel vorgeschlagm habe und bemerkt dazu, dies»;
Nachricht beweise den ernstliche» Charakter der gegenwärtigen Bermitt-
lungsverhandlungen» welche unter dem machtvollen Einflüsse Deutsch¬
lands geführt würden-

Aus Adrian op el,  10 . April wird der Pol . Korr, geschrieben:
Biele russische Offiziere haben ihn Frauen hieher kommen lassen und
richten sich ganz häuslich eüi. Ueberhaupt empfängt man aus Allem den
Eindruck, daß man ruspscherseitS« eit entfernt davon sei, an eia»
Räumung RumrlienS so bald zu denk« . Im Gegentheil, die Be¬
setzung von Konstavtinopel spielt noch immer eine gixß: Rolle in der
Erörterung der von den russischen Militärs für unausweichlich ge¬
haltenen Guntualitäten. Ein großer Theil der russischen Offizier»
hat durch da» sowohl in Konstantinoprl wie auch hier mit Leiden¬
schaft von ihnen kultivirtr Hazardspiel große Summen verloren,
Großfürst Nikolaus hat deßhalb hier bas Spiel verboten und in der
Hanptstadt durch die türkische Polizei verbieten lqfsm. Die hier be¬
findlichen8 Spitäler , sywiie die in dev UmgebMa befindlichen, find
mit Kranken überfüllt; täMch sterben 120- -̂15oMami . Der Ltzphu»
rafft immer neue Opfer hinweg. Auch unter den Pferden und den
andern verschiedenes Thiergattungen herrschen Seuchen.

S ukarrst,  15 . April. Di » Regierung erhielt die Mittheilung»
daß 120,000 Russe» zur Okkupation Rumäniens bestimmt find.
Täglich rücken neue russische Abtheilungen ein, welche sich wie io
Feindesland benehmen und all» Gebäude zu ihren Zwecken mit Be¬
schlag belegen.

konstantinoprl,  22 April . Layard erhielt Berichte, da¬
rin Uebrrrinkommrn wahrscheinlich, wonach dir britische Flotte nach
der Befikabai» die Russen nach Sdrianopel sich zurückzögen.

Washington,  21 . April. Die Budgetkommtsfion genehmigt»
den Bericht zu Gunsttu einer Bill , durch welche jedr- den Betrag
von 2000 Doll , übersteigende Einkommen mit 2 Proz. Steuer be¬
legt und dir Abgabe für Tabak auf 16 E«»t. pro Pfund herabge¬
setzt wirb.
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